
Lampedusa/ Wendland, 11.12.2024

Mittelmeer: Segelboot rettet 
einzige Überlebende von Schiffsunglück  

Die  Crew  des  Segelbootes  TROTAMAR  III  rettete  in  der  vergangenen  Nacht  vor  Lampedusa  eine 
Überlebende eines vor drei Tagen gesunkenen Bootes, das in Sfax/Tunesien aufgebrochen war. Sie hatte den 
mehrere Tage andauernden Sturm im zentralen Mittelmeer als wahrscheinlich Einzige der 45 Menschen an 
Bord überlebt. Der Sturm in den letzten Tagen verhinderte auch das Auslaufen von zahlreichen NGO Booten, 
sodass für dieses Metallboot keine Hilfe vor Ort war. 

Das  11-jährige  Mädchen  aus  Sierra  Leone  trieb  drei  Tage  mit  zwei  improvisierten  Rettungsringen  aus 
luftgefüllten Reifenschläuchen und einer einfachen Rettungsweste im Wasser. Sie gab an, vor zwei Tagen  
noch Kontakt mit zwei anderen Personen im Wasser gehabt zu haben. Aber dieser sei abgebrochen. Das Kind 
führte weder Trinkwasser noch Essen bei sich und war zwar unterkühlt, aber ansprechbar und orientiert. Nur  
durch Zufall hatte die Crew um 3.20 Uhr in der Frühe die Rufe in der Dunkelheit gehört und sofort ein 
Rettungsmanöver eingeleitet. An Bord der TROTAMAR III umsorgte die Crew das Mädchen und übergab es 
um 6 Uhr an den Rettungsdienst auf Lampedusa.
Skipper  Matthias  Wiedenlübbert:„Es war ein unglaublicher  Zufall,  dass  wir  trotz  laufendem Motors  die 
Stimme des Kindes gehört haben. Und natürlich haben wir noch nach weiteren Überlebenden gesucht. Aber 
nach dem tagelangen Sturm mit über 23 Knoten und 2,5 Meter hohe Wellen war das aussichtslos.“

Die  TROTAMAR  III  ist  ein  deutsches  Segelschiff,  das  seit  August  2023  die  Zivile  Seenotrettung  im 
Mittelmeer unterstützt. In diesen Tagen ist es südlich von Lampedusa unterwegs, um in Seenot geratene 
Menschen zu unterstützen. Um 24 Uhr in der Nacht hatte die Crew bereits ein seeuntaugliches Holzboot  
ohne Motor mit 53 Menschen gefunden, Rettungswesten verteilt und die Italienischen Behörden verständigt.  
In anderen Einsätzen wurden bis zu 64 Menschen direkt auf die TROTAMAR III gerettet. 

Katja Tempel, vom CompassCollective kommentiert: „Selbst bei Sturm sind Menschen gezwungen, riskante 
Fluchtwege übers Mittelmeer zu nutzen.  Wir brauchen sichere Passagen für  Flüchtende und ein offenes 
Europa, das Menschen willkommen heißt und ihnen leichten Zugang zum Asylsystem gewährt. Ertrinken im 
Mittelmeer ist keine Option.“

Das 13m lange Boot mit wechselnden Crews von Aktivist:innen hat damit seit dem Einsatzbeginn im August 
2023  insgesamt  1653  Menschen  in  Seenot  unterstützt  und  ihre  Rettung  durch  Alarmierung  der 
Rettungsleitstelle in Rom veranlasst. 231 Menschen wurden  direkt auf die TROTAMAR III gerettet.

Das CompassCollective mit  dem Segelboot TROTAMAR III stammt aus dem Wendland, der Region in 
Niedersachsen,  die  40  Jahre  lang  von  der  Auseinandersetzung  um  die  Atomenergie  geprägt  wurde. 
Zivilgesellschaftlicher Protest konnte am Ende ein Atommüll-Endlager in Gorleben verhindern und bringt 
jetzt den Rückenwind, um solidarisch gegen Abschottung und das Sterben auf dem Mittelmeer anzusegeln. 

Bildmaterial  zur  freien  Verfügung  unter  Nennung  des  CompassCollective  als  Quelle  finden  Sie  auf 
https://compass-collective.org/presse 
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